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^ct] òcnke Dein,
<6còtctjt con 3Jtjerefe TTtüllcr, flltfcorf.

^et befannte unb berbieute ©efd)id)tSforfdjer St. SatI grang Suffer

(1790-1859) routbe am 28. Suni 1814 bon feinet* Staut
gtäulein Sfjerefe SJcuder im §uon gu Stttbotf mit bem nadjfietjen»
ben ©ebictjt übettafdjt. Set glüdtidje Smpfänget roeitte bamals bei

Sr. Stitj gu Serned im Stfjeintat, bon roo aus er burdj einige gleid)»

artige Serfe bom 12. Sanuar 1814 unb nament(id) buretj ein ©ebidjt,
roeldjeS ben 16. bis 17. Suni 1814 im ©arten gu Serned entftanben,
biefeë Sctjo gemeeft Ijatte.

gtittj, roenn Sltttota fidj am Rimmel geiget,
SiS £>eSperuS bie fülle gaefet neiget,

©ebenfft Su mein,
Sd) benfe Sein.

SBenn freuublidj fid) bet Sömmttmg Sdjteier Ijeben,
SBenn Slbenbgolb ber SBolfen Saum berftärf,
StidjtS ftillt ber fjeißen Sefjnfudjt regeS Streben
SJacl) Sir, baS eroig loie bte Siebe roätjrt.

SBo Seiner Stnbadjt leife Seufger fdjroeben,
SBo Stille Sidj, roo gtoljfinn Sid) umgehen,

©ebenfft Su mein,
Sd) benfe Sein.

Sott, loo id) einfam roeile, roo bas Staufdjen
SeS fleinen SadjS füß Seinen Seamen fpridjt,
Unb im ©eroüljt, roo StrguS Slide laufdjeu,
Sa benf id) liebenb Sein, o gloeifte uidjt

Salb beS SutgüdenS Ijolje ©ötterfreuben
Sn Seiner Sruft, balb bittrer SrenmmgS Seiben,

©ebenfft Su mein,
Sd) benfe Sein

SJtit banget SBefjmut fjier im Sltpentale,
SBo gets unb SBalb ber Setjnfucfjt Slid begrertgt,
Stur glüdlidj bann, roenn einft mit ftohem Strnfjle
Ser Siebe ©lud in Seinem Sluge gläugt.
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